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Anhängespritze UG 3000 Special: 
Große Stabilität – große Schlagkraft

Abb. kann v. Angebot abweichen. 

Cost Cutting Concept  |  www.amazone.de

130 JAHRE LEISTUNG

+

*

Gültig für D/AT bis 30.11.2013. 
Ausführliche Bedingungen unter 
www.amazone.de/bonus130

Abzüglich Jubiläumsbonus

   500,– €
www.amazone.de/bonus130

UG 3000 Special 
ab 31.200,– € *

Direktvermarktung

Dialoggespräch mit 

Landesverwaltung

Magdeburg. Der Fachaus-
schuss Direktvermarktung im 
Bauernverband hatte in seiner 
Sitzung am 8.  Juli den Abtei-
lungsleiter Landwirtschaft im 
Landesverwaltungsamt, Gert 
Zender, zu Gast. Als oberer Ve-
terinärbehörde obliegt dem 
LVwA in den Abteilungen 2 
und 4 u.  a. die Fachaufsicht 
gegenüber den Landkreisen 
und Ämtern für Landwirt-
schaft, Flurneuordnung und 
Forsten. Es betreut darüber 
hinaus im landwirtschaftli-
chen Bereich Fördervorhaben 
z. B. im Rahmen von LEADER 
und berät in Fördersachen.

Für eine praxisgerechtere 
Zusammenarbeit werde ge-
prüft, ob ein Mitarbeiter des 
Amtes als Ansprechpartner 
für Belange der Direktver-
marktung zur Verfügung ge-
stellt werden kann, sagte Zen-
der. Er empfahl die Gründung 
eines Landesverbandes der 
Direktvermarkter. Dieser 
könnte politische Vertretung, 
Beratung und Projektarbeit 
zentral übernehmen und da-
bei vom LVwA gegebenenfalls 
fi nanziell begleitet werden. 
Der Bauernverband ist mit der 
Vorbereitung der Vereins-
gründung vom Fachausschuss 
beauftragt worden. Es ist vor-
gesehen, zusammen mit den 
Vorsitzenden der regionalen 
Direktvermarktervereine Zie-
le, Inhalte und Satzung des 
Vereins zu erarbeiten. APPR

Martin-Luther-Universität

Schweinemäster für 

Pilotprojekt gesucht 

Halle/Magdeburg. Die Martin-
Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg sucht für ein Pilotpro-
jekt noch sachsen-anhaltische 
Schweinemastbetriebe, die 
für eine Status-Quo-Erhebung 
zur Tiergesundheit ihre 
Schlachtdatenbefunde vom 
Tönnies-Schlachthof Weißen-
fels zur Verfügung stellen. 
Diese Daten gehen anonymi-
siert in die Erhebung ein. Eine 
hohe Beteiligung von Betrie-
ben wäre wünschenswert, da 
Politik und Öff entlichkeit mit 
dem Projekt verdeutlicht wer-
den soll, dass die Verbesse-
rung von Tierwohl und Tier-
gesundheit oberste Priorität in 
der Nutztierhaltung hat.

Interessierte Betriebe kön-
nen sich an die Geschäftsstel-
le des Kreisbauernverbandes 
wenden oder an Birgit Gipp-
ner, Referentin für Tierhaltung 
des Bauernverbandes, Tel. 
(03 91) 7 39 69 14, bgippner@
lbv-sachsenanhalt.de GIPP

Bauernbund

Geschäftsführerin 

bestellt

Quedlinburg. Der Bauernbund 
Sachsen-Anhalt hat die lang-
jährige Referentin des Deut-
schen Bauernbundes (DBB), 
Annekatrin Valverde, mit Wir-
kung vom 1. Juli 2013 auch als 
Hauptgeschäftsführerin des 
Landesverbandes bestellt. Fi

Oldiepfl ügen zum Erntefest in Strenzfeld

Am Sonnabend, dem 31. August, fi ndet ab 10 Uhr auf dem Gelände des 
Internationalen Pfl anzenbauzentrums der DLG in Bernburg-Strenzfeld 
das 17. Historische Erntefest der Hochschule Anhalt und der Landesan-
stalt für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau statt. Die Traditionsver-
anstaltung, die alljährlich über 10 000 Besucher anlockt, wartet auch 
dieses Mal mit einer Vielzahl von Attraktionen auf. Dazu zählen die 
Schlepper- und Kutschenparaden, der historische Erntekorso, das Ol-
diepfl ügern mit Traktoren- und Pferdegespannen sowie der große Bau-
ernmarkt mit 140 überwiegend ländlich geprägten Ständen. TEXT/FOTO: FI

Programm: www.llfg.sachsen-anhalt.de oder www.strenz-events.de

Rinderzuchtverband Sachsen-Anhalt (RSA)

Rückzug aus dem TopQ-Verbund

Stendal. Der Rinderzuchtverband Sachsen-Anhalt eG (RSA) wird ab 
1. Oktober 2013 nicht mehr Mitglied des 1999 gegründeten TopQ-Ver-
bundes sein. Darauf weist der RSA auf seiner Internetseite hin. Die 
Gründe für diesen Schritt sind nach Angaben des Verbandes vielfäl-
tig, vor allem aber in der grundlegend anderen Sichtweise der zukünf-
tigen zuchtstrategischen Ausrichtung zu suchen. Momentan befi ndet 
sich der RSA nach eigenen Angaben in intensiven Gesprächen über 
die aktive Gestaltung des zukünftigen Weges. Zu Beginn der neuen 
Besamungssaison sollen die Mitglieder darüber informiert werden. 
TopQ-Kooperationspartner sind derzeit auch noch die Rinder-Uni-
on-West (RUW), die Zucht- und Besamungsunion Hessen (ZBH), der 
Landesverband Th üringer Rinderzüchter (LTR) und die Weser-Ems-
Union (WEU). Die WEU, Partnerverband des RSA, wird ab 1. Oktober 
2013 Gesellschafter der Masterrind GmbH (MAR) in Verden und 
scheidet ebenfalls aus dem TopQ-Verbund aus. Fi


